
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"- 4, :
Dienstag, den «2. May 1827.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ,
Z. 5 i ^ . (3) K u n d m a c h u n g sä Num. 109.
der Verkaufs-Vcrsteigerung zweyer im Bezirke c^rw ä ' ^n in , Isirianer Kreises, gelegenen Gründe.

I n Folge hohen Staats-Güter-Veräußerungs-'Hofcommissions-Dccrcts vom 10.
März 1827 Nr . 160, wird am 3 i . May d. I . in den gewöhnlichen Amisstunden bey dem
Bezuks-Ncntamte «ü^po ä'Istr ia, Ifirianer Kreises, zum Verkaufe nachstehender, zwey, in der
Gemeinde 5 l , i ^ i a gelegenen Gründe im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten wer-
den, als: i ) D e s dem Eammeral-Fonde gehörigen, im alten Dchlosse des^chloßberges zu Nuß-
8'Ä gelegenen iZ2 Zlä Quadrat'Klaftermessenden Gartens, geschätzt auf 98 si. 2^kr. 2) Des
hmter dem aken Castcss gelegenen, dem Eammeral^ Fonde, gehörigen 4^7 Quadrat-Klafter
messenden Ackcrgrundes geschätzt auf 56 f i . Diese beyden Nealttäten werden einzclnwcise, so
wie sie der Cammcral - Fond 'besitzt u^d gcnicßt, oder zu besitzen und zu genießen berech-
tiget gewesen wären, um die beygesetzten Flscalprelse auegebothen, und dem Meifts
biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserlichen königlichen Staa ts -
Güter ? Vcräußerungs - Hofcommissson überlassen werden. Nlcmand wird zur Ver-
steigerung zugelassen, der mcht vorlausig den zehnten Theil des Fiscalprelses entweder in
barer Conventions - Münze, oder in öffentlichen, auf Metall - Münze und auf den Ueber-
bringer lautenden Vtaats-Papieren nach ihrem cursmoßigen Werthe bcv der Verstetgerungs-
Commisflon erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig'von der Commission
geprüfte, und als legal und zureichend befunden^ Gicher^clllings-Urkunde beybringt. Die.
erlegte Caution wird jedem Liciranten mit Ausnahme des Melsibinhers, nach beendigter
Versteigerung zurückgestellt, jene des Meist-biethers dagegen w,rd als verfallen angesehen
werden, falls cr sich zur Errichtung des dießfälllgen Eontractes nicht herbeylassen wollte,
oder wenn cr die zu bezahlende erste Rate m der festgcschlen Zeit nicht berichtigte, bey
psilchtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten abcr wnd ihm dcr erlegte Betrag an der er-
sien Kaufsckll!:nab>!Hälfle abgerechnet, oder d>e sonst gelpisicte Cauilon wicdcr'erfolgt werden.
Wcr für cincn D^nen einen Anboth machen dießfallige Vollmacht
seines Eomttcnten dcr Vevstclqcrungs- Comunssion vMausig, zu überrelchen. Dcr Meistbie-

^ thcr hat d:e H^fle des K.aufschillings innerhalb ^ Wochen nach erfolgter, und ihm be-
kannt gemachter Bestämgung des Verkaufst Actes uyd noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen , die andere Hälfte aber ^kann er gegen dem , daß er sie auf der erkauften , oder
auf einer andern, normalmaßige Sicherheit gewährenden Realität m erster Priorität
grundbüchllch, versichert, mtt ,5 von Hundert, m Eom'en'tw^s-Münze verzinset, und die
Einsen-,Gebühren in halbjährigen Verfalls« Naien abführt,^ in fülif gleichen jährlichen
Raten-Zahlungen ablragcn, wenn der ErNchunys^Pr^si.den. betrag von 5c> st. übnftclgt,
<ÄNst aber wlvd dle zweyte Kaufschilllngshälfle bmnm^Ialyresftist: vom Tnge der Ueberqa,
bc gerechnet, gegen d,e ersterwähnten Bcdingnissc berichtiget werden müssen̂  Bsff gleichen
Andothen wird demjenigen der Vorzug gcgcbm wcrden, der sich zur soglnchen oder früheren
Bcr:chtlgung des Kaufschlssmgs herbeylnßr. D'.e übrigen Vcrkaufsbedingiffe und die nähere
^e,chrndu!ig der zu v^äuw'siden Ncall^te,^ können 'von den Kauftusiigen bey dem k.' k.

emamte :n c<3p0 ä' I^ i ' Ia elngcseh?;. , so ^,^ die Rcalttntcn selbst m Augenschein genommen
" o m . Von der k.k. ^ca^gütcr-Vfraußcrlmqs.Prov.CowtNission. Trieft am 6. Aftnl 18^7.

S i g m u n d R i t t e r v . . M 0 ß m i l l e r n /
k. k. Gubernlal-und Prasidtal-Secretär.



^ Vermischte Verlaubarungett. W W ^ ^ W W M M W
Z. 5^, . l5) ^ , - -. F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacht: Vs sey uber erccutives
Ansuchen deS Joseph Scharz auS h u ^ u , mittelst Bescheides ddo. 12. Jänner l. I . , «n die exccutl-
ve FeUbiethung der dem Gxeqmrten Lucas Lutmann ,u Feldern geböri^cn, der Pfarrkirchenqult Ober«
tucham sub Rect. Nr. 5 und Urb. Nr. 6 dienstbaren, zu Federn liegenden, und auf ?5o ft. ^esäiäy,
ten halbhude sammt Un< und Fugehor, wegen auS dem Urcbelle ddo° 2. D u m b e r 1^2 ,̂ schuldigen
«04 ft. »7 tr. c. L. c. gewllliget, und sind zur Abhaltung dieser Fnloielbung die dreo Tcrmme,
auf den 3o. Ap r i l , 3«. May und 3a. I u n « l. I . , jedesmahl Früh von 9 big 12 Uhr im Orte Fel^crn
Mi t dem Anhänge anberaumt worden, daß die feilgebothene Realität deo ver ersten oder zweiten
Tagfatzung nur über oder um den, Sckähungswertb bintan gegeben, dey tzer drit t ln aber auch unlcc
»emselven veräußert werden würde, dessen die intabulirten Gläubiger zur Verwahrung ibrer Mccbte
durch Rubr i len, die Kauflustigen aber durch gesetzmäßige Kundmachung mit dem Vevsahe vorgeladen
werden, daß sie oie LicitationSdedingnisse täglich in dieftr Gerichtskanzley einsehen und Abschriften
davon erhalten können. Bez. Gericht Egg ob Pobpetsck am ,3. Jänner 1L27.
A n m e r t u n g . Bey der ersten Feildiethungstagsayung ist lein Kaufiusliger erschienen.

Z . 53s. (3) F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nv. 124.
Von dem Bezirksgerichte Senosctsch wird hlemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

des Herrn Johann v. Panz, Oberoerwescrs der Joseph Freyherrn v. Dirricb'schen Elsenstahl-,
Elsengeschmeld und englischen Fnlenfabrcken zu Neumarkll durch Herrn Dr . Oblak ln die
iffentllche Versteigerung, des dem Herrn Btephan Brett l lng, Händler in Prcwalb, in Exe-
cution gezogenen, auf i550 ft. C. M . geschätzten Hauses zuPrewald sub. Consc. Nr . 35 we-
gen schuldlgen i i 3 ss. »8 kr. c. 8. e. g'ewlliiger, und zur Vornahme dieser Versteigerung
die Tage auf den 3o. M a y , 3a. Iuny^und 3a. July l. I . , jederzeit Vormittags um 9 ,
Uhr in Loco der Realltat nnt dem Beysaye anberaumt worden, daß, wenn das Haus sammt
Garten bey der ersten oder zweyten Tagsatzung um ode»,' über den Schätzungswerts) mcht an
Mann gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch umer der Schätzung hintan ge-
geben werden würde.

Die Licttatwnsbedingnisse können entweder in dieser Gerichtskanzley, oder bey Herrn
Dr . Oblak in Lalbach, eingesehen werden.

^ ^ Bez. Gericht Senosetsch den 7. April 1827.

Z. 53/». (3) V d i c t. Nr. 604.

Alle Jene, welche auf den Perlaß des Simon Kristan zu Verbnach aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, werden auf Ansuchen der Maria Kristan, Vor,
Münderinn, und Joseph Pogatschniq, Mitvormund d?r (Vimon Knstan'scden minberiährigcn Kinder,
hiemit aufgefordert, zu der auf den 27. Juno d. I . Vormittag um 9 Ukr vor diesem Gctlchte an»
geordneten Liquidationgtagsahung üm so gewisscr zu ecsH)einen und ihie Forderungen getreu anzugs»
ben, als sonst die sich nicht meldenden Gläubiger die Folgen d?s § 814 b- G. B . sich selbst zuzuschrei.
den haben werden. Bez. Gericht Radmannödorf den 7. May »8^7.

K. 524. (2) K u n d m a c h u n g .
Von Seite der unterfertigten herrschaftlichen Nadanstalt, welche zur Bequemlichkeit der dick

Anstalt besuchenden Badgäste, ausser den biS nun zweckmäßig bestehende» warmen Badern, auch
andele mit dem Wirthshause verbundenen, und stündlich nach Belieben deö badenden Gastes
mi t fal ten, aus dem ncuerrichtcten. und gegenwärtig g«nz verftltigen Springbrunnen geleimten
Wasser zu temperirenden neue Warmenbäder von Zo Abtheilungen erbauet hat, um theüs dem
Wunsche jeder Heit frisches und temperiltes Vatz ha^xn z« tonnen, theils aber daö ankommende.



verehrungZwürdigsie Publicum mit reinem, gesunden Qucsswasscr zu versehen. Genüge zu leisten,
wobey zur gehörigen Richtschnur, der für daö Jahr »Ü27 festgesetzten Preise folgender Tanf ver«
faßt wurde.

A n z e i g e
der Preise, welche sowohl für Quartier- Bequemlichkeit, als auch Kost und Baden in dcm hiesigen,

im Königreicke Eroatien unweit der Stadt Warasdin liegenden, und an das hochwürdige
Agramcr Domkapitel gehörigen Bädern für das Jahr ,627 sind festgesetzt worden, und zwar:

' Für 1 Zimmer im ,ten Stock gegen den P l a h , deren N r . 10 sind, m i t 1 Bettstatt ' ^'
und dazu gehörigen Bettzeug, so aus 1 Snobsack mi t frischem Strohe gefül l t , l M a .
traye, 2 Leintücher, l Dcckc und HauptNsse destkht, sammt andern erforderlichen
j o d e l n wird täglich gezabtt . . . . . . > . . — 24
M5. Die Himmer umer Nr. ^5 und 9 werden täglich gezahlt mit . . . — 2a

2. ^>ur 1 ^ lmmcr auck im »len i^tock ,̂ec;cn den Gar ten , deren auw Nr . l os ind , eben
' - <^/ ' ^ ^ d»e odenllng.'merlten vollkommen m ö d l n t , ist täZUä) zu zahlen . . ^ 2 0

0. ^ l i r ^ Z i m m e r im 2ien Stock ,̂ egen dcn P l a y , dcrcn Nr . ^5 sind, eben so, wie i m
ncn ^cock mlt gchörigen Modeln verschen, ist tä^lick zu zahlen . . . — 20
5 U . Die Zunmer unter Nr . 2« und 52 werden bezahlt täglich mi t . . . — 26

4> M l 1 Zlmmcr im nähmlichen 2len Stock gec>en den Gar ten , deren Nr- 10 aNe so
wle d»e vorangemcrlten gehörig eingerichtct sind, ist täglich zu zahlen. . . — »6

S p e i s e n .

5. Für » Mi t tagmahl an der ersten Tafel von 6 Epciscn und Brod . . . — 24
b. .. ! Nachtmahl - — __ __ 4 ^ . und — . . . — «6
7- ., ^ MUtagmahl an der zwlyten und drilten Tafcl von 5 Speisen und Brod . — 16
"> « ' Nachtmahl — — — — __. I uno
9- « 1 Exr ra-Z immer Mitragscssen von 6 Speisen, und Brod . .' .' — ZH

" ' ^ ^ Nachtmahl — 4 __ — ^_ . ^ — 2H
il. „ l ^ l^ t tagmühl i m allgemeinen Gastz'mmer von 4 Speisen und B rod ' ' — i l
^ ' " ^ c» .; ^ ^ ^ Dcmesti lcn von 5 Speisen uno Brod . . ' __ «
z3. „ l Port ion gesattelte ><uspeis . . . . ' __ ^
»4. » l — cingesochte Suppe mir Ey . . . . '. ' _ ,
^ ' " ^ ^ . . ^ > ^ , ^ ^ ohne Oy . . . . . ' ^ ,
i b . « 1 Schale Raffeh mi t oder ohne Oders . ' ^ ^ '

Für Planungen und ^ou.^o wlrd aufs dcste gegen billige Preise gesorgt.

B a d . T ,a x e.
I m Wannen' Bade.

». M r ein, im beliebig tcmperirten und stündlich abgewechselten Wasier zu gebr.uchendcsBad
mWannencterenNr.ioinübgesonoertenBadstuben vorhanden sind) w.rd gezahlt - 12

3 m (Z 0 n st a n t i n i B a d e.

^ - Nr. 7. uuo 6. Geftklschaftsdäder für ,cde3 Baden 5 '. '. .' — 2

I m I o s e p h i B a d e
^ Unter Nr. ,. 2. und 3. für jedes Baden . . . . . . .« 4

" " — 4- und 5. sind allgemeine und freye Bäder . . . 5 — —



^ 786 —
Die Ordnung des Badens bleibt die voreinjährig«, welcke selbst in Bädc". und im Wirths«

hause kann gelesen werden, jedoch mit dem Beysaye, daß das Stiefel »und Sckuhpuycn, wie auch
das Trocknen der Wäsche in Zimmern und an Fenstern durchaus verbothen ist. Um abcr das
Trocknen der Badwäsche, und Rollen genau zu besorgen, wird der Gastgeber eine cigcnö dazu be«
stimmte Wäscherinn hatten, welche die Wäsche unter strenger Verantwortung und Scbadloshal-
tung gegen eine Bezahlung von 2 tr. <Z. M . für jeden Tag gerechnet, zu besorgen haben wird, wie auch
andere feine und Puhwäfche sauber und ordentlich gegen eme diNige Bezahlung zu waschen, und zu
biegeln wird verpflichtet seon^

M a n schmeichelt sich umsomehr eines zahlreichen Besuches der verehrungßwürdigsien Gässs, und ver-
spricht crgebenlt, daß man aufs eifrigste beftießen seyn werde, alle möglichste Ordnung, Rein»
lichkeit und schncNe Bedienung zu erhalten.

Gegeben aus der herrschaftlichen Kanzley des Hochwurdigen Agramer Domkapitels zu Töp»
litz am 21. April i62>7.

Z . 55g, (2) C o n v o c a t i o n s - E d i c t N r . 402.
der Vevlaßansvrecher und Schuldner nach Joseph Dekleva zu Brittof.

Vor dem Bezirksgerichte Senosetsch haben alle Jene, welche bey dem Joseph Dekleoa'-
schen Verlaß zu Brittof eine Forderuna zu stellen uermclnen, bey der auf den 6. I uny d.
I . Vormittags um y Uhr hierorts bestimmten Llquldlrungstagsatzung so gewlß zu erschei-
nen und ihre Ansprüche anzumelden/ so wie auch Jene, die zum Verlaße schulden, ihre
Schuldbeträge getreulich anzugeben, widrigens ohne fernever Rücksicht auf Erstere der Ver-
laß abgehandelt und emgeantworret, gegen Letztere aber im Rechtswege eingeschritten wer-
den wird. Bez. Gericht Senosetsch den 7. May 1827.

Z. 535. (2) (5 d i c t.
Von der kaiscrl. lönigl. Berggerichts - Substitution zu LaibaK als Real »Instanz, wird in

Folge herabgclan^tec Verordnung des wokllokl. kaiserl. königl. Obtrbcrgamtcs und Berggerichtes zu
Klagenwlt vom 18, April l. I . Zabl ,66 bekannt gemaät: Es habe das löbl. Beznlsgcricht zu
RadmannZdorf, als Vormundschafts'Behörde der Ignaz Rabitsch'fcken minderjäbrigen Kinder die
Versteigerung der zur Iqnaz Navitsch'fchcn Verlaßmasse gctMigen montanistischen <Zntitäten, nähmlich:
des S^vmelz» und Hammerstages Frcntag in der 4ten Reihenwoche, dann des Kohldarns Nr. 74
zu Obertropp , roie auch der beyden Schwel ; -und hammcrstage Montag und Dienstag in der 6ten
Reihenwoche zu Untcitcopp sammt der Giscndergdau - Stolle u Vut,5^i l !ucl l bewilligt und das
diesfälliqe Anfucken zu deren Vornahme hiehcr gestellt.

Zu dcm Ond3 weiden demnach dreo Fssilbiethungs'Taalahungcn und zwar die erste am 3a.
I u n y , die izweote am 3a J u l y , die dritte am 5o. August d. I . Vormit tag um 9 Uhr in der Woh«
nung des Bergbau- und biezu dclegirten L,citations'Oommissäcs Hrn. Franz Schuller zu Kropp,
gegen folgende Bedinqnisse festgesetzt.

itens. Diese Realitäten werden einöln um den Schähungswerth, welcher für jeden HaM'
merstag zu 3ua ft. für die Stolle u Motzolnliaci, 40 si. (Z. M . beträgt, angebothen, und faNs sel-
be bey Lcr ersten oder zwottn Licitationstagsatzung nicht an Mann gebracht werden sollten, bey der
dritten aucĥ  untcr dcm Sä'äyungswerthe hintan gegeben.

2tens- Der Kaussustiqe wi rd , um zur Mlt t lc inrung zugelassen zu werden, entweder ein Drit«
tel deZ ^ichätzunaswertdes der zu licitirenden Onticät q!cich vor dem Anboth? zu Handen des Hrn.
Llcitatwns Sommissars crlegen, oder sich nnt der Zulassung zurLicitation von Seite der Vormund»
schaft der Ign^z Raditsch'schen Pupillen ausweisen müssen.

Ztcns. Der Grstchcr wird verbunden fton , binnen 6 Tagen nach crfolgter Kaufsckittings« Ver '
theilung, den ganzen Kaufsckilling so gewiß zu bezahlen, als widrigens gemäß §. 55Ü allgemeiner Ge«
rechts'Ordnung wider selben verfahren werden wird.

4tens. Daqcgen wird er nack erlegten Meistbothe sogleich in den B M der erstandenen Enti tät
Hiit allen Reckten ciues linumschränktcn GiqensbümerZ eintreten-

5tens, Kndlich oi.' von diefcn «Zntitäten zu entrichtenden Steuern werden bis M Abtretung die
Ver laß ' M.'.ssH. sc,^nn adn den Erstehcr treffen. , -

Es w37^cn demnach durch besondere Decrete die intadulirtcu Gläubiger und hiemit alle Kauftu'
stigen zu cMkinsn vorgiladen. La>.bach am 7. May 1621.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Z. 5Z5. (3) C i r c u l a r e N r . 7313.
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landes - Guberniums zu Laibach. — Rücksichtllch der
Recur^frlsten bey Straferkenntnissen gegen mindere politische und polizeyliche Vergehen.

D a d,e Erfahrung gezeigt hat, daß sich bisher rücksichtllch der Recursfnsicn bey Straf-
Erkenntnissen gegen mindere politische und polizeyliche VerZehen sehr ungleichartig benom-
men wurde; so hat die hohe kaiserliche königliche vereinte Hofkarzley vor der Hand (und
bis nack Beendigung ter , mit der Revision des I I . Theils des Strafgesetzes in Verbindung
stehenden Verhandlung, wegen genauerer Abaränzung der schweren PoUzey - Uebertretun-
gen, und der mindern polnischen und polizeylichen Vergehen, eine weitere gefttzllche Anord-
nung erfolgt), festzusetzen befunden, daß sich von den Behörden künftig rücksichtlich der R«-
cursfristen m Fällen von Vergehen der letztgedachten Art nack den, »m I I . Theile des St ra f -
gesetzes, übcr die Rccur6fr»ssen gegen Urtheile in schweren Polizeyübertretungen vorgezeich ,̂
neten Bestimmungen benommen werde. Welche hohe Anordnung humtt zur genauen Nach-
achtung bekannt gemacht wird. 3a,bach am 14. April 1827.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur. P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernialrath.

3- 626. (3) ^ C : r c ^ l l a ^ e ^ Nr . 8368.
des kaiserlichen königlichen illvrischen Guberniums zu Laibach. — Modisizirung der allerhöch-
sten Bestimmungen in Ansehung des Vcrboths, ausgezeichnete Kunstwerke in's Ausland

zu führen.
Geme kaiserliche königliche Majestät haben die, vermög allerhöchster Entschließung volN.

19. September und Z3. October ,816 bestehenden Bestimmungen in ?lnsehung des Verboths,
ausgezeichnete Kunstwerke in's Ausland zu führen, mittelst em«r unterm 18. vorigen Mo-
natys an den Herrn Haus-, Hof ' und Gtaatskaniler, Fürsten v. Mettcrnich, als Curator der
Wiener Akademie der bildenden Künste herabgelangten allerhöchsten Entschließung dahin zu
modlfiztren geruhet, daß Jedermann, welcher solche Kunstwerke m das Ausland führen wi l l ,
verpflichtet scyn soll, hlevon der Landessiclle die Anzeige zu machen, damit der Staattver-
naltul ig das Vorkaufsrecht uorbchalten werde. Die,e allerhöchste Anordnung w,rd nun im
Nachh^nc,c zur G u w ' m a l , Eurrendc vom 5. Hornung 181a, Zahl 1476 zur allgemeinen
Kenntmß qcbrackt. Laibach am 26. April 1827.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g , s
Gouverneur. <

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubcrnial-Rach.

. 5 , V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
3 ' 5 ^ - (Z) W e l n - L l c l t a t » o n >

^ I n dem^Vlktringhofer-K^er in der Gratzervorstadt zu Marburg , werden am 5. und
6. ^juny d. I . mehr als'100 ^ t a r t m steuenscher Weine, größtentheils aus den Weingö-
d'rgen ;u Pubcrn und?embach,von den Jahren 1624, 1626 und 1626, in größeren oder klsl,
"cren Parlhlen osscnNlch verkauft werden. Schon die vortreffliche Quallrat und bekannte Echt-

t dieser Weme wird jeden Kaufiicbhaber auffordern, sich dep dleser Versteigerung kiniu,
' "° 'N- Staatsherrschaft V.ktr.nghof am 5. Map 1827.

Hur Beyl. Nr. 41 d. 22. May 1327.) ' B ^



Z. 5Zg. (3) E d i l t a l ' V o r r u f u n g.

Vsn der Ne^rksobrigkeiv Pölland, Neuftadtler KreiseK in Krain, werden nachbenannte, von
der letzten Csnscrlptieni'Revisions« Commission im Monath Jänner d. I . als pahlos abwesead
Verzeichnete Individuen, als:

D e r a b w e s e n d e n I n d i v i d u e n

N â  h m e W o h n o r t ^ P f a r r e Eigenschaft.

' ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^

Iohünn Loretitsch ' Dragatufch »5 Weimtz paßlos abwesend
Johann Berderber Oberch 12 « n
Georg Verderb« „ »2 » ^
Georg RadoVltsch » 20 , « z ^
Jacob kakner » 2 , ^ ^
Michael Laknet „ 2» „ ^
Peter Adam . ,» 4 ,» ,
Georg Ragina Narraitz 2 „ ^
Mathias Rogina » 17 » »
Michael Waritsch Sapudje 5i « „
Johann Wrunstelle Felscheunig »a Tschernembl
Michael Maoerle » 5 ^ „
Joseph Ostermann ., »5 „ ^
Nitolaus Roschitsch Dragoveinödorf 5 », ! ^
Michael Lisseg SeNa ? » „
Michael Barhor GoNeg 2 « ^
Michael Fleet Tanzberg 3g „ „
Johann Vert in Dodlitsch 12 ^ > „
Jacob Plautz ^ » 34 ., „
Michael Plauh » ^ »> „
Georg Kobe Tschöpplach ^ Pölland »
Mart in Kobe « r » „
Martin Wutalla ,, b » „
Georg Kurre » 4 » n
Georg Ribitsch » »7 » »
Marco Rom » 21 ,, „
Marco Murhw'ltsch hirfchdorf 6 „ „
Johann Gersetitsch Altenmarkt 22 „ „
Joseph Maur in Oberberg L » »
Johann Mayerle Brunngerauth 2 ^ »
Marco Posckel Unterwalo ,8 ^. »
M a r t i n Pöschel « ' 6 „ „
Michael Kral l Vornschloß 24 » ,,
Peter Ion te » »4 » ,,
Johann Sterk » 64 . » »
Paul Mayerle « 7^ « »
Georg Spitznagel Bretteldorf 9 », »
Georg Ostermann » »^ ^, . »»
Michael S ter t Parka 2 „ »
Pecer Kral l Vertatfch 8 „ «
Iacsb Waur in Unterberg >2 , »



D e r a b w e f e n d e n I n d i v i d u e n

N a h m e W o h n o r t ^ P f a r r e E lgentchaf t .
^ ^ ^ ^ ^

N7nN:>« Niz '̂  " a n d ,M«z ,h««w ,
Mart in Warritsch , Schopfcnlaaa »5 " "
Mart in Schneller Thall 5 I «
Michael Kuketz Gaderz « " "
Joseph Kutetz , ' ^ ^ '̂
Andreas Gösche! „ 6^ ^ do. Reservemann

mittelst gegenwärtigen Edicts aufgefsrdert, sich binnen 3 Monathen vom heutigen Dato bey dieser
Bezlltsodrigkcll um so qewißer persönlich zu stcNcn und ihre pssichtwidrige Entfernung zu recht«
fertigen, als sie widrigens nach Gerlauf dicscr ^rist nach den Gesehen als Uibertretter der Paß«
odcr nach Umständen der Auswandqrungsvorschriften bebanbelt werden würden

Bezirksyhrigkeit PoNand am 25. April 1627. « . " ^ n .

Z. 55». (3) C o n v o c a t i o n s « E d i c t .
. ^ I ^ ' "eiche ^eo einer oder der aneern Vcriassenschaft der naHstehendei, Erblasser 'ent«

weder als Erben oder als Gläubiger nne Forderung zu fteNen fich berechtiget halten, haben an den
bestimmten Hagen zur Anmeldung ihrer Reckte Poimmags von 9 diö »2 Ubr, so aewiß in die Gerichts-
tanzleo zu erfchnnen, als sie ßch widrigens die Wirtung des §.'ü»4 b. G, B . selbst zuzuschreiben ha>

N a h m e n W o h n o r t ^ T a g
des E r b l a s s e r s . und S t e r b t a g . ' der Anmeldung

Andreas Klantscher Radulla »7. May 1826 > « »
Valentin heomerl Trauerberg »2. August 1626 1 ^ ' ^uny ,827.
Andreas Wertatschttfch Dobrava 17. September 1826 >
I«cob Peutz Slogaine 27. October 1626 ^) ^ - 3«ny 1827.
Ursula Tremte Slogaine »7. November ,826 > ^ „
Maria T^emte Deretschverck 3o. Novemb. ,626 1 2". ^uny 1827.
Johann Liul KleinpöNand 5. Decemb. 1L26 > ^ °
Sebastian Florlantfchltsch Ob. Nüssenfuß 4- Jänner ,627 ) ^ i . Iuny 1L27.
Lorenz Drautzer Nassenfuß 2,. März 1L26 < ^ «
Anton Stoch Slogaineberg 3o. Novemb. .826 ) 22. I uny 1827.
^oscph Gormssar Tschufchendorf 6. Februar 1827 < . ^ ^
Joseph Kuß ^ I r rmga 7. Februar ,827 ^ ) 23- Iuny 2827.
Johann Tstutschmg RaduNa 2c,. März 1L27 < ,
Mathäus Scheleßnig Paulavaß 'Zo. December 1826 ) 25. I uny »627.
^gms Korofchiy Sturschoutz 2.. Jänner »826 < ^ «, 0
Hoh^nn Erichen Staravaß 6. März »827. j ) 26. I uny »S27.

Bemtsgericht Nassenfuß am 6. May 1827.



Z. 53a. (5) V o r l a d u n g
nachbenannttr Esnscriptions« und Reserve «Flüchtlinge, dann der ohne Paß Abwesenden.

G e b u r t s . O r t . - N a h m e n . A n m e r k u n g .
«

Nassenfuß 21 Anton Gatfchnigg Rekrutirungs. Flüchtling.
Iefcheuh »3 Friedrich Hridar dto.
Mirnavaß »4 Mart in Grttscher dto.
Dobrova ^4 Anton Hsdnigg dto.
Goreinavaß 2ä Mathias Menzin dto.
Doleinavaß 9 Mathias Petsche dtö.
Nassenfuß 2? Johann Mayer Ohne Pah abwesend.

» 58 Mart in BoschitsH dto.
» 92 Anton Erpttscb dto.
„ iii Franz H^imerl dto.

Seouy » Anton RantoujK dto.
Terschina 1« Joseph ^chincovitsch dto.
Oberlackniy 22 Georg Mitlaulschitfch dto.
Debenz 4 Joseph Beutz - dto. ^
Untersabukouje ^ Joseph Theme dto.
Iescdeuh " Michael Pungertscher dto.

^ ' 16 Joseph Grater dto.
„ 22 Michael Plautz dto.

Mirnavaß ^ Joseph Schuscheqg dto.
Sella ^5 Anton Sckuschcgg dto.
Tschuscknevaß ^ Anton Sl.nnzer dto.
Terschifchne 2a Johann Grirscher dto.

, Wercheg 6 Michael Bacschitsch dto.
6 Gregor Batschitsch dto.

DobrovH '3 Michael Luolber dto.
Dsbrouschkavaß 26 Anton Cußmann bto.

« 23 Anton M c r ' dto.
Dul l 26 Anton Wenne dlo.

. Hrastusse »3 Johann Eoroschetz dto.
Iellendull 2 Mathias Boschitsch dto.
Segoine »4 Iobann Menzin dto.
Staravaß 5 Mart in Robegg dto.
Wutfchta ^5 Johann Scodc, dto.

M „ , T? Johann Metelks dto.
M Savineqg >4 Anton Wirk dto. ,

Klenovigg »5 Johann Tremts dto.
Sallog 4 Jacob Smreter dto.
Radullu " Mart in K<rnz dto.

M Goreinavaß 3 Johann Müller - dto.
W „ ^4 Anton Greaortschitfch dto.

S t . Margsreth 6 Johann Pcrsche dto.
Obausgewiesene Flüchtling babcn sich demnach binnen einem Jahre, feH5 Wochen und drev

Tagen sogewiß zu dec geftrc.^ten Bez. Obrigkeit zu stellen, als sie sonst nach dem Auswanderungs-
Patente behandelt werden würden.

Bez. Obrigkeit Nassenfuß den l3 . April 1627.



Kreisamtliche Ver lau tbarungen.
Z. 5Z0. (2) E i n l a d u n g N r ^ , 7 .
zu dem bevorstehenden Grotten-Feste am Pfingstmontage, das ist am 4. I uny des l. I . 182?.

- D u fassest nicht, und kannst es nicht bestimmen^
Was dir erschien, und wieder jäh erblich,
Die Phantasie ermüdet in Gefilden,
Wo sich so schnell die neuen Formen bilden.

I? 6 11 i n « e r.
Die Grotte^ von Adelllberg ist sowohl dem I n - als auck dcm Auslande zu bekannt,

«m !m gegenwärtigen Einladunqs-Blatte ihre M e r k w ü i d i M t nrch weiters schildern zu
sollen. — Die Katakomben in Ital.ien und Siztt lkn, die Pyrannden und Obelisken ln
Egypten, dann die immensen Paqoden dcr Hindus in Asien, stehen zwar als staunenswerte
Monumc«te menschlicher Kunst und Größe da, stellt man aber diese hochgepritftnen D t r f -
mahler zu der Höhle von A t z e l s b e r g , so wird man sick überzeugen, und unverhohlen
bekennen, daß dn oberwahnten, von ̂ Menschenhänden erbauten Werke, diesem Gebildeter

^ Natur wo nicht gar zurückstehen, doch aber mit selben süqlick in eine Paralesse gezogen
werden können. — Dieses kalleidoscopische, von den architektonischen Meisterhänden dcr Na«
tur in der Zeitenfolge nach den ewigen phrsifchen Gefttzen gebildete Werk der Unterwi l l ,
w i rd , so wie es in frühern Jahren bereits geschah, auch heuer mit unzähligen Kerzen und
Lampen erleuchtet, dem verehrten Publico zur Schau dargestellt werden. — Man wird heuer
mehrere der fehenswürdigeren, und in vorigen Jahren unbeleuchtet gebliebene Theile dcr
Grot te, und unter diesen die ^ o i - ä i n a n ^ - H ö h l e , als die Perle der Adelkberger-
Grotte im erhöhten Reitze dem Auge der Seher vorstellen, und die sich versammelnden
Freunde der unterirdischen Natur mit Beleuchtung der die schönsten Prospecte gewährenden
Gegenden der Grotte, so wie mit einer im großen Dome aufgestellten wohl besetzten Musik
lm vollkommenen Maße zu vcrgnügen sich bessre-hen. — Zur mehreren und besseren Zu-
frttdenstellung der Gaste ist im gegenwärtigen Jahre an dem neben dcm Eingänge der Grotte
sich befindlichen Erlusiigungs-Platze ein eigener Unternehmer aufgestellt worden, welcher das
sich beym Grotten -Feste einsindende Publ.cum mit allen Gattungen von Erfrischungen und
Speisen um die billigsten Preise bestens zu bedienen angelegen ftvn lassen wird. — Auch ist
von Seite des hierortigen Gastwirthes zur ungarischen Krone, Ignaz Doxat, gehörige Für.

.sorge für die bestmöglichste Unterkunft und Bcwirtbung der Gaste des Grottenfestes getroffen
worden, und es wird die Zusicherunq ertheilt, daß alles werde aufgebothen werden, um
wtt guter, reinlichm und schneller, Bedienung assqemcine Zufriedenheit zu erlangen. Die Er-
öffnung der Grotte geschieht mit Schlag 3 Uhr Nachmittag, und es wird zum allgemeinen

! > ^ ? ^ A b e , so wie zur Beendigung dcs Festes mit'Schlag 6 Uhr Abends das S i g ,
nal mlt Pollerschüssen gegeben werden. — Die Grotte bleibt d.mslach von 3 Uhr Nachmit«
N <>»>/? k 1 " A ^ " Zustande jedem Freunde der unterirdischen Natur offcn. — ^um
Ve,cvmi,e oes Grottenfestes wird auf allcnfalligks Vn'langen des sich hier versammelnden
vereynen Mbl icums, und der Tanzlussigen in dem obgen^nnten Gasihofe Ball eröffnet wer-
Ven, wog« verctts die erforderlichen Vorbereitungen e in le i te t worden sind. — Der Em-
trt t ts-Prels m dle Grotte ist auf den gewöhnlichen Betrag von , st. E. M . für jede Person,
ohne M c h der Großmuth aafalliger Gatten-Freunde und Wohlthater Schranken setzen zu
wallen, festgesetzt. ̂ ^ d ^ ^ o t t e n - V e r w a l t u n a s ^ o n n n W ;u,Adelsberq den ss. May ,827.

2 . ' / Stadt-'M^ia^WUe^Ue^^
2 ' 523. (2) Nr. 2170.

/o . ^ ' ^ " k. f. Stadt- und Landrechtc in Krain wird anmit bekannt gemacht r E<
(Zur Beyl. N r . 4 l d. 25 Mgy 1827.) C '
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sev ^be» das Gesuch des Mart in und Maria Sonz / Eigenthümer des Hauses N r . 255 hier
in der S t a d t , in die Ausfertigung der Amortisations - Edicts rücksicktllch d«r angeblich in
Verlust gerathenen, auf dem obgedachten Hause Nr . 255, zu Gunsten des Joseph Huber,
seit 5. August 1706 intabullrten nachbenannten vier earrae diancae, als 2) dbo. 26. Aug.
1741 pr. 600 si.; d) der ddo. 7. July 17/^6 pr. 20 ft. c) der ddo. 29. July 17/̂ 6 pr. 18 fi.
uno ä) dcr ddo. 18. August 17^6 pr. 16 ft. ^« kr. , gewtlliget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachte mer Qürda» Kialieas, r^z^eenve auf die darauf befindlichen
Intabulations-Certificate aus was immer für em«m Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von >emem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß anzumelden und anhingig zu m«-
tben, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller Mart in und Mar ia
Gon^ die obgedachten Urkunden, und respective d>.e Imabu l . Certificate nach Verlauf du-
ser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden.

Lalbach den 2. May 1827.

Z. 5^9. (2) E d i c t . N r . 172.
Von Geite dieses k. k. S tad t - und Landrechtes zugleich kriminalgerichtes in Görz, wird

mit gegenwartigen Edicts bekannt gemacht, daß in der Nahe dieser Stadt nachstehende Kir-
chenzefaße verborgen gefunden worden seyn, als:

1^ Das Fußgestell eines Kelches von M lbe r , mit stark vergoldeter Außenseite, 6 Zo3 im
Durchmesser, wiegt 7 Loch, mtt erhobener Verzierung von 3 Engelsköpfen mit ausgebreite-
ten Flügeln.

2. Der Handgriff eines ahnlichen Kirchengefaßes in Form einer Säule, ebenfalls von S i l -
ber, zur Hälfte vergoldet, im Gewichte von 4 i j2 Loth, ebenfalls mit Z Köpfen von Engeln
mit ausgebreiteten Fttrgeln geziert, nach obiger Art .

Z. Em anderes Fußgcstell cines Kelches von Si lber , vergoldet, 6 Loth im Gewichte, mit
erhobener Verzierung von 3 Körbchen mit Blumen, im Durchmesser von 5 Zoll.

4. Ein Stück des Handgriffes von masswcm Silber zu obigem Kelche g-ehörig, in Gestalt
eines langllchten Blumentopfes, im Gewichte H 1)2 Loth, in der Höhe von 3 Zoll.

Z. Ein ähnliches Stück obigen Handgriffs, im Gewicht 1 l)2 Loth.
Dlefes wird zu dem Zwecke bekannt gemacht, damit Jene, welche auf eines oder das

andere der obbeschriebenen Kirchengerathe ein Recht zu haben glauben, selbes binnen Jah-
resfrist vom Tage der Kundmachung dieses Edictes bey diesem Kriminalgerichte sich zu melden
wissen, widrigens mit dem ohbesagten Kirchengeräthschafttn nach Vorschrift des G t . G . B .
verfahren wird. Görz am 7. Apri l 1827. .

Z. 5^6. (2) F e i l b i e t h u n g s « Gd ic t . Nr. 6o5.
Von dem f. k. belehrten Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemacht: Gz seyen zur Vornahme

der mit kreisämtlicher Verordnung oom 22. März »827 im Abftiftungswege bewilligten Feilbiethung
»er dem Michael Kramer gehörigen, ,u Piautzbüchel haus Nr. io gelegenen, der Herrschaft Sonnegg
5lil, Urh. Nr. 476,. Rect. Nr. 395 zinsbaren halben Hude. die Tagsayungen auf den lo. 'May, n . I u «
N9 unv 1». July l> I . VormtttaqK um 9 Uhr vor diesem delegirten Gerichte mit dem B-ysaye h««
stimmt worden, daß diese Realität, wenn sie bey del ersten oder zweyten Tagsatzung nicht um de»
SchZlMngöwerth oder darübe? an Mann gebracht werde» köxnte, bey der dritten auch unter der
Schähunq hintan gegeben werden würde.

W^'.i die Kauftustiqett und intabulirten Gläubiger mit ^eni Beysahe vorgeladen werden, daß
sie daz TbätzUngsprotocoll und die Licitationsbedingnisse m dieser Gerichtskanzley einfehm tonnen.

Laibach am n . April 1827.^
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeilbiethunHl«T«gfatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
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Z. 5^«. (2) G d i c t. »ä Vsr. ßgl.

Alle Jene, die auf den Verlaß des am 7. April l. I . zu Feistritz bev Dsrneg mit Testoment retz«
storbenen Joseph Schniderschitsch, vulF« Schar», gewesenen Müller, aus nos immer für eirem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, haben am 25. Juno d. I . Früh um 9 Uhr in hitfigec
Genchtskanzley ihre diehfäNigen Forberunaen anzumelden, und solche rechtsgeltend darMhun, rridri«
genK sie sich die Folgen des 6,4 §- b. G- V. selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Prem am »1. May 1627.

2 . 5 4 5 . ( 2 ) A m o r t i s i r u n g s ' Ed ic t . Nr. 911.
Vom Bez. Gerichte der Gtaatshcrrschaft Lack wird hiennt allgemein fund Ktmacht: Man habe

über Ansuchen des Michael Iessenko von Lack, in die Ausfertigung der Gdicte nachstehender auf dem
hause Nr. L6 in der Stadt Lack haftenden, anqeblich in Verlust gerathenen Urtunden, als:

2) des Schuldbriefes, 66a. et intab. 17. Februar 1804, für Johann Itssento pr. 255 ft>;
b) des Uedergadsvettrages, 6äo. «t int»K. 21. Februar i3o4/ sür Jacob und Mai ia Iessenko pr.

>02 ft.;
c) des heirathsvertrages, 6s!c,. 25. Jänner »807, Inwb. 27. Februar 1806, für Gertraud Jesse«-

ko pr. 45o ft. gewMiglt. . <« ^ ^ ,
Gs werden daher alle Jene, die auf diese anaMich Verlornen Urkunden em Recht zu haven ve»

weinen, hiemit aufgefordert, binnen cmem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, dasselbe so gewiß
gellend zu machen, widrigens nach Verlauf d«ser Zeit über ferneres Ansuchen die benannten Ultun«
den sammt oen Intabulatlonscettificaten für null> nichtig und kraftlos erklärt werden würde«.

Lack den 8. May 1627.

Z. Z43. (2) E d i c t . Nr. 607.
Von oem f. k. delegieren Bez. Gerichte zu La-.bach wird kund gemacht: Es seyen zur Bornahme

der vermög lreisämtlicher Verordnung vom 22. März I- Z. im Adstiftungswege derrilligtcn Feilbie«
thung der dem Loren, Weslai geh'örlftcn, zu Piauhbüchel haus ° Nr. 2l gelegenen, der Herr«
schaft Sonneg sub Urb. Nr. ^9» Rect. Nr. I96 zinsbaren halben hübe, dle Tagsayungcn auf den 12.
May, ,5. Iuny und i3. July l. I . Bormitlag um 9 Uhr vor diesem delegirten Bezirlsgenchte mit
dem Beysahe bestimmt worden, daß diese Realttät, falls sie weder dev der ersten noch zweyten Tag»
sahung um den Wckätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der dritten
«uch unter der Schätzung hintan gegeben würde.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger mit dem Beysahe eingtladcn werden, dah
sie das Schähungsprotocoll untz die Licitationsbedingnisse in dieser GeriHtstanjley einsehen kö«»e«.

Laidach am 9. April »627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethungstagsatzung hat sich ?ei« Kauflustiger gemeldet.

Z. 547. (2) E d i c t . Nr. 606.
Von dem k. k. delegirten Bezirksßenchte zu Laibach rvird kund gemackt: Es scren zur Volnah«

me der mit treisämUicher Verordnung vom 22. May 1L27 im Abstiftungswege bewiN^ttn Keilbie«
thung der dem Georg Piskur gehtzriqen, zu Pisutzbüü?cl h. Nr. 9 gelegenen, der htrrfchaft Eonnega
«ub Urb. Nr. 477 Rect. Nr. 3o4 zinsbaren holden Hübe, die Tagsahungen auf den »,- Mov, ,2. Iuny
«nd 12. July l. I . Vormittags um 9 Uhr vnr diesem delegirten Bezittsgerichte mit dlm Beysohe be»
stimmt worden, daß diese Realität, falls sie bey der ersten oder zweNen Tagsahung nicht um den Schä«
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden tönntt, bey der dritten «uch unter der Echä»
tzung hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kaufluftisten und intabuNrteu Glaubiaer mit dem Beysahe eingeladen nerden, daß
sie das SchähunzsprotocoN und die Licitatisnsbedingnisse in dieser Gelichtitanzley einsthe» können.

Laibach am ,2. April 162-5.
A n m e r k u n g . Bey der «sten Fellbiethungt' Tagsahung hat slch kein Kauftusiiger gemeldet.

Z. 5^5. (2) V e r l a u t b a r u n g .
Bey der Staatshettschaft Atelsberg wird am Zo. May ,8,7 Vorwitto« ron 9 bil ,» Ubr die

Zisch«rcv ,u Adelsberg, Urem und Feiftiitz^ auf seckö Jahre, nämlich seit 1. July ,82, bit s«»e
I«ny i633 licitanoo verpacktet «erden; nozu die Pachtlusiigen ewgelsde« werten.

Staatsherrschaft AdMerg am >i. May ^27 .
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3. Z56.»f5) L i e i t a t i o n e x e c u t i v e

dec 3j4 Hübe des Johann Lauritsch zu Ober« Iablaniy, Nachbarschaft St . Martin bey Littay.
Von dem Bez. Gerichte zu Sittich wird bekannt gemackt, daß über Ansuchen des Michael Ief«

sech, in die executive Feilbiethunq der dem Iok^nn Lauritsch zu Oberjablaniy, Nachbarschaft St«
Mart in bey Littau gehörigen, dem Venecia Zt. ^li^^eUH -ub Rect. Nr. 3 »j2 zmSbaren 3^ Frey»
sab'Hube, und des damit verbundenen freu erkauften 3j4 Garbenzebents sammt den Wodn « unß
Wirtdschafts.Gebäude, wegen durch Urtheil behauvteren yedens^Unterhalts c. 5. c.gewiNiget worden see.

Da nun hiezu 3 Termine, nähmlch: der 25. Apr i l , Z5. May und 26. Iuny l. I . , jederzeit
Vormittags um ia Uhr im Orte Iadlanih mit dem Anhange ausgeschrieben wurden, daß, wenn
die oberwähnte Realität sammt dem Febente um den gerichtlich erhobenen SckähungSwerth ^r.goL fi.
3« kr., weder bey der ersten noch zweyten Feilbietbungstaqsahung an Mann gebracht werden könnte,
Mbe ^ann beo der dritten Feilbiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde, fs
werden Kauflustig?, so wie die vorgemerkten Gläubiger zu erscheinen hicmit eingeladen. Die Licita»
tionsbedingnisse werden am Tage der Lic'.taUon kund gemacht, können aber auch vorläufig in der Be«
zirtstaazleo zu Sittich eingesehen werden. Sittich am 16., März 1827.
A n m e r k u n g . Nachdem beu der ersten Versteigerung^. Tagsatzung kein Anboth gemacht wmde,

so wird am 25. May d. I . zur zweyte« Licitation geschritten,̂
Sittich, am 24. April 1827.

Z. 5Z7. (3) E d i c t. N r . 4y6.
Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wlrd hierdurch bekannt gemacht: Es sey von diesem

Gerichte auf mündliches Ansuchen des Anton Oven von Hrastoudul, Eessionär des Anton
Sadu uon S t . Ve i th , geigen Margareth Krai l zu Hrastoudul, wegen schuldiger 120 st. 6 kr.,
dann Zinsen und Executlonskosten in die gebethene Reassumirung der bereits unterm 29. No-
vember i g 2 5 / Z. 2767 bewilligten, aber durch Emverstandniß unterbrochenen, öffentlichen
Versteigerung der, der Exequlrten gehörigen, auf 371 st. geschätzten, zu Hrastoudul liegen-
den, der l^bi. Herrschaft Weixelberg sub Urb. N r . 114 ^ 2 dienstbaren 1 ^ Hübe gewilliget
und hieul drey Termine, und zwar: auf dm 24. Ap r i l , 25- May und 26. I u n y 1627,
jedesmahl von 10 bis 12 Uhr Mittags im Orte der Realität mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realttät bey der ersten oder zweyten Versseigerungstagsatzung nicht um
oder über den Gchätzungswerth an Mann gebracht werde, selbe bey der dritten Versteigerung
auch unter dem Gchätzungswerthe hintan gegeben werde. Sittich am 24. Apri l 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Llcttation hat Niemand den Gchätzungswerth angebothen.

Z. 532. (3) G d i c t. Nr. 492.

Von ZemBezirfZ «Gerichte dlt Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Esse»
auf Kulanzen des Herrn Fr^nz Schütter, als Vormund der min. Maria Tbomann von Kropp äe
pi-»«5. 6. April 1827 Nc. 492, in die Ausfertigung des Amortisations« TdicteH hinsichtlich des auf
den vorhin, von Andreas, dann Anton Tbomann Hammsrgqewsrfe zu Steinbichel grundbücblich befesse«
ne, nun ducch Erbrecht aber auf dessen Pupillinn Maria Thomanu übergegüngenen Realitäten,
nähmlich »uf dem Haufein Steinbichel sammt Waldantheilen sub Haus-Nr. 3^, Ulb. Nr. i2Z2, so
wie auf denen Grundstücken na N.ounx6 n val lne, dann auf den vier Eßfeuern, zwey in der Schmid-
hütte preä I5.Hp«52,in, un) zwey na t)u3.äi intabulirten, vorqeblich in Verlust gerathenen, von Andreas
TholN2nn ausgebenden, und auf Valentin Rem2nn recte Ermann lautenden Schuldbriefes ddo. 16.
September et intH!». 2. December »3o3 pr. »a^Z st. 2g ^4 kr. L. W. sammt 5 ojo Interessen gewil»
ligt rrorden.

. W werden daher «sse Jene, welche aus den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu machen geden«
ten, erinnert, ihr N?ä)t darauf binnen einem Fahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß darzu«
thun, wi)rigens dlesslbzn nach Perlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und dieser Schuldbrief für n«3
UN5.nichtig erklärt wsrden würde, lj

Bezirkt' Gericht Radmannsdsrf den 9. April »227.
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Z. 556. m e h r e r e r P r i v i l e g i u m s - E r l ö s c h u n g e n . N r . 9189.
Laut hohem Hofkanzleydrcrete vom 3. , 10., 16. und 19. Apri l laufcndenl Jahrs, Kahl

902^76^ , 9226)781, 106Z8M9/ ioL66>9a3 sind nachstehende Privilegien als erloschen
erklärt worden, nähmlich: a) wegen unterlassener Berichtigung der Taxraten, das dem ko-
renz Gussel mit allerhöchster Entschließung vom 6. I u n y 163I verliehene, mit Gubernial-
Verlautbarung vom 12. July 162 ) , Zahl io5 kundgemachte fünfjährige Prwilegium auf
die Verfertigung der Hüte von Sewcnfelber über ein Gerippe von Rohr allein, oder nnt
Flfchbein vermischt; 1̂ ) wegen Mangel der Neuheit des Gegenstandes, das dem Franz Wanka
m Prag mtt allerhöchster Entschließung vom 8. September 1626 verliehene, mtt Gubernial-
Verlautbarung vom 20. October 1626 Zahl 117 kundgemachte fünfjährige Privilegium auf
«ine Verbesserung an den Dampfdrauwerken; c) wegen Zurücklegung, das dem nun ver-
storbenen Konrad Pabltzky auf die Erzeugung einer neuen Glanzoichs mit allerhöchster Ent-
schließung vom 25. November 1822 verllchene, unterm 20. December 1822 Zahl 194 kund,
gemachte fünfjahr,ge Privi legium, endlich ä) wegen Ztichtzuhaltung der I Taxraten, daß
der wiring Hieronlmus d^ei- io in Verona, unterm H. October 182) verliehene, unterm
7. November 1823 Zahl z6Z kundgemachte fünfjährige Privttegium auf die Erfindung c,-
ner Vorrichtung zum Stampfen, Zcrmahlen und Sttben des Gelbholzes (K1iu5 laünu,«,.)
Welches zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wlrd. Vom kaiserlichen lömZllchcn
illvrischen Gubermum. ^aibach am I . May 16,7.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

L e o p o l d G r a f v. S t u b c n b c r g ,
^ k. k. Gubermal-Rath.

Z. 555. (1) V e r l a u t b a r u n g N r . 90/,«).
mehrerer Beschreibungen erloschener Privilegien.

I n Gemaßheit der hohen Hofranzley-Dccret« vom 6 . , 8 . , 10. , i 5 . , 17. und 16.
^lpvll l. I . , Zahl 96äc>z8i6, 9828^6^4, 96^1^817, 10700^897, 1070^698, i0699,89(j,
werden nachstehende Beschrechungen erloschener Privilegien zur allgemeinen Kennim!) ge-
bracht, als: a) der immerwahrenden Winde des Joseph Frephcrrn v. Sonnenthal und

- Johann Sandhaas m W ; e n , patentn't unrerm 27. Map 1V22, kund gemachr unterm
28. Iuny- 1822, Zahl 90. — Diese Vorrichtung dlent zur Bewegung anderer,Maschinen
und gehört demnach zu den Betnebbmaschmen. Das Wesentliche lbrer Einrichtung be»
steht ln .emem Maschinenthelle, welcher aus zwey mu emander verbundenen Krnsftqmen-
ten zusammen gesetzt ist, und von dem Erfinder Drrher genannt wnd. D l ' f t r wzrkt auf
Rollen,,die an c«nem um seuie Axe bcwcglichsn Rande bcfesilgi smd, und indem dc^
Dreher von ^ einer Seite zur andern bewegt wn'd, druckt er zuZlnch eine der Rollen
(deren dr?y an der Maschine befindlich sind) vorwäns, und zugleich das eb^ngcnanme
Rad in derselben Richtung. Ein Gesp^re greift m dle an der Pcrivhcrie dcs Rades
angebrachte Verzahnung ein, und hindert die rückgängige Bewegung. D»t,'er Mechanismus
wurde von den Erfindern insbesondere zum Betriebe rmer Handmühle angewendet. 1>ĵ
Des DeM'vapparatcs des Johann Fichtner, pnvüegnt untnm iZ . Müy 1822, kund ge-
wacht 14. I uny 1822, Zahl gc>. — Das Prmc,p bcp dlesem Apparate beruht darauf,
baß dle '.m Wasserdampfe enthaltene Wätme, welche durch Eparung des Dampfes jeden
beliebigen Grad der Temperatur erhalten kann, der Maische zugeführt w i r d , ohne daß

(Z. Beyl. Nr. /U d. 22. May 1827.) , D
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hie Dampfe sich in derselben verdichten; dieses wird dadurH bewirkt, das die Wafserdampfe
durch Röhren, deren Anzahl nach Wmkühr vermehrt werden k,nn, geleitet werden, dle sich in
dem Maischbehälter befinden, oder daß sich in den Röhren die Matsche befindet, welche mtt
Danpf oder mit siedenden Waffer oder mit beyden zugleich umgeben sind. Die wesent-
lichen Vortheile dieser Methode bestehen dar in, daß weder ein Anbrennen der Maische
statt haben, noch die Maische mit Wasser vermischt werden kann. — !'.l2 Der Danpf«
Maschine des Johann Fichtner, primlegirt 18. August, kund gemacht 21. September i3Z2,
Zahl i3y . Dlese Dampfmaschine unterscheidet sich von den ockamucn Maschinen dieser
A r t dadurch, daß sie einen Dampfbehalter und zwey mit Kolben versehene EUinder hat ,
daß die Balanziers (Wagbalken) mit zwey Krumzapfen des Schwungrades in Vcrbm-
dung stehen, so, daß 0er eine der beyden Kslben auf Halben Hub sich befindet, wenn der
andere wechselt, daß ferner das Schwungrad durch einen im Innern verzahnten Maschl-
nentheil in fortwährender gleichförmiger Bewegung erhalten wnd , und daß endlich durch
eme besondere Vorrichtung Ochl ober em andeces Fett oder auch Quecksilber in das I n -
nere des Kolbens gepreßt, und auf diese Welse eme dampsichls Linderung bcwnkt wivd,
indem die Wände des Kolbens an die mnece Peripherie des Oalnvf-.CUmders gsdruckr wertzen.
1>l5 Des Verfahrens bey Bereitung des Gyrups eben dieses Johann ßlchincr, primlegirt
a'm 20. Ju ly i ä 2 3 , kund gemacht 19. Februar 1624, Zahl 27. Das Neue hiebey be«
zieht sich a) auf das Zerkleinern der Erdapfel odtr anderer Knollenfrüchten, woraus Stär -
ke zu dem beabsichtigten Zwecke bereitet werden soll; b) auf das Trocknen dcs Erdap-
felbreyes, und c) auf tue Cuncentrirung oder Entwässerung des Gyrupes. Das Zerklei«
nern wird durch kircularsägen bewirket/ davon mehrere an em<r Welle neben emander
angebracht sind, über welche sich ine Erdapfel in einem dem Mühlgosse ähnlichen unter
offenen hölzernen Kasten befinden. Das Trocknen des Erdäpftlbreyes geschieht in einer
Trockenkammer durch erwärmte Luft nach Professor Melßncrs Grundsätzen, wobey die
Strömung^ der heißen Luf t , unmittelbar über den > ;u trocknenden Körper S ta t t findet.
D ie Entwässerung der auf die bekannte Art mittelst Schwefelsaure aus Stärke bereiteten
Syrupes, endlich wird durch kupferne Röhren bewerkstelliget, welche in der abzudampfen-
den Flüssigkeit eingetaucht sind, und durch welche Wasserdämpfe durchgeleitec werden.
H i Hwevradriger geschlossener Last« oder Frachtwagen des Anton Rainer Ofcnhnm, pr,-
vllegirt 2Z. September, kund gemacht 25. October 1822, Z i 5 / . Das Wesentliche an
diesem Wagen besteht in der Ar t des Ausladens, welches mittelst eines beweglichen Boden»
theiles, der durch die Verschiebung eines Gesperres sich öffnet, bewerkstelligte wird. Auch
w i rd . wenn man denselben zum Verführen des Holzes anwendet, durch einige nn Innern
angebrachte Abtheilungen, oder durch Verschiebung der Wände die Quantität des gclade«
5ien Holzes ersichtlich. Endlich sind an diesem Wagen Veränderungen an der Wagcnstan-
ge und an der Nabe des Rades zur Vermmocrung der Reibung angebracht. H2 .Der
Brennholzverklcinerungs « Hebe - und Transportirungs < Maschine eben dieses Of?nhnm, prl-
vileaM 9. Ju ly , kund gemacht 9. August 1622, Z. 112. Bey dleftr Maschine sind folgende

^Hauptthnlezu unterscheiden: 1. Die Z u f ü h r u ng s - M « sck i n e, welche die ungeschmttenen
Holzschtlter der Säg« zuführt. Dieses geschieht mittelst «mer Gurte ohne Ende. 2. D l e G a -
g e - M a s c h i n e . Das Holz fällt durch emen Schlauch auf dle gerade bmzsntal laufende Säge,
welche auch die Form einer Scheibe, oder emeö I»rkel-Vegmentes haben kann, und bedarf zum
Andrücken an dle Sage außer der eigenen Schwere keine andere Beyhülfe. Z. D i e S p a l t m a »
schine. Das über quer geschnittene Holz gelanget durch einen Schlauch, welcher Ansatz« zum
Anstössen hat, aufrecht stehend, unter das Spalt-Instrument. 4. D i e Hebe - M a s c h i n e ,
welche ein sogenanntes Pattrnosterwerk mtt tzreyecklgten Kisten ist, womit das gehackte
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Holz aufwärts gehoben wird , und 5. Die T r a n sp o r t i r u n gs « M a s c h i n e , welche
ebenfalls cm Poternosierwerk ist, und mMelst welcher das gehackte Holz zur Holzlaye, oder
unmittelbar ' dcn Wagen gtbracht wud. Die Beivegung der verschiedenen Mafchinen-
thelle wnd d .0 Lenkstangen, Kurbeln und andere mechanische Behelfe bewerkstelliget,
ä) Der Hüte der Gebrüder Henkel und Ignaz I o ß , privilegirt am i ^ . October, kund
gemacht 2. December 1L24, Zahl 108. Dlese Hüte unterscheiden sich von den schon
btftchendcn, aus Flschbeinfireifen verferiigtcn ^üten dadurch, daß hierbcy der Faden oder
das^ Inner- des Flschbetns benutzt »st. e) Der Vorrlcdiung zum Abnehen der Seide vom
c^ooon, ulid Fllncn derselben des Dominic ^äipn^i und des Peter ^i>pp3, pvit.nlegttt Zo.
September, kund gemacht 26. October 1821, Zahl y8. Nachdem von den Elfindern an-
gegebenen Verfahren wird mtttelft einer eigenthümlichen Vorrichtung die Seide beym Ab-
ziehen von den'Ee'.denkokons (GalletNi) n i M zucrft auf den Krcuzhsspel aufgewunden,
und von da durch Ucberirsgung auf spulen auf das Filatorium (Beidenzwirnmuhle) ge-
bracht, sondern die zu einem Faden vereinigten einzelnen Kofonefaden gelangen unmittel-
bar aus dem Kcssrl mtttelst,einer Leirunas - Vorrichtung auf Svmdt ln , dn sich auf den
Rollen der Gndenzwirmnühlö drehen, wrlche unter dem Nahmen äuvlinn^xo bekannt sind,
und hierdurch die Vercm'gung mehrerer Fäden d. i . das Flliren bewirken. Die S p i n -
deln erhallen die drehende Bewegung durch Schnüre oder Sa i ten , welche an dem unteren
Theile der Rollen'vorbcygleiren. l ) Der Sandlautcrungsmaschine des Michael Leixner,
privilegln am 9. J u l y , kund gemacht i l , August 1826, Zahl yo. Auf einem hölzernen
Gestelle besinden sich zwey paralelle Giebe in schiefer Rtchtung, welche mittelst emes rückwärts
angebrachten Drillings wcchselwnfe acscduttklt werden können. Ober jedem S«ebe, und
zwar an dem höhcr gestellten Ende besind?? sick ein hölzerner, dem Müblgoss? ähnlicher
Trichter, von welchem das zu sortirende Matermle auf das Gieb gelangt, das abtheilungs«
weise enger oder weiter gestockten ist. Auf diese Weise w i r d , wenn man Sand auf dleser
Maschine läutert, derselbe mckt nur von allen Unreinigkeiten befrept, sondern der durch die
verschiedenen Siebe durchfassende Sand w>rd auch nach den Reinheitsgraden in Mehrere
Gatlungcn abgesondert. Von dem k k Maischen Gubernium zu Lmbach am 3. May 1627.
I 0 s e p h C a m i l l 0 F r e y h e r r v. S ch m i d b u r g ,

Gouverneur.
L e o p o l d G r a f v. S t u b e n b e r g ,

k. k. Gubermal-Nath.

Z. 557. (z) K u n d m a c h u n g »ä Nr . 116 et 117. Gt . G. V .
der Verkaufs - Versteigerung ein,ger im Bezirke (üapoäiäli-ia^ Isirlaner Kreises, gelegenen

Fond - Rcalnaten.
I n Folge hohen Staats-Güter-Veraußerungs-Hof -'Commission - Decretcs vom , 0 .

März 18.27 Nr . i 6 5 , wird am 1. I uny dieses Jahrs in dcn gewöhnlichen Amtsstunden
bey dem kalsavlichen königlichen Rentamte <I!a^ucii5Uia^ Istrianer Kreises/ zum Verkaufe
nachstehender m der Oemeinde ^ I u ^ i H ^oi^i-Äcla 8. Z.0C5o gelegenen Fond-Realitäten, im
Wege der öffentlichen Versteigerung Zeschrltten werden; als: 1) des zum aufgehobenen Klo<
fler 5. ^i^ncLLoo zu M u ^ i a gehörigen, mit Reden, O c h l - , Feigen- und Oosibaumen
besetzten, amUfcr des Mtcrts gelegenen, 1 Joch, 27H Quadrat - Klafter messenden Acker-
yrundes, lÜainpo v«0c!no genannt, geschäht auf ;35 fi. 2) des zum genannten Kloster ge-
hörigen , nni Rcbe.n besetzten, und 8n!a l iv^ 60I nl«ro genannten, 2 Joch, 249 Quadrat»
Klafter messenden Ackergrmides, geschätzt auf 2«3 si. 46 kr. I ) oetz zum nähmlichen Kloster
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c!ck)orl^n, mit Reben, Feigen ^ und B l r n - B l u m e n besetzten, i^^o i l2 Quadra^Klafter
messenden Ackergrundes, veala genannt, geschätzt auf 5? st. 36 kr. H) des zum nähmlichen
Kloster gehörigen, mit Reben, Ol iven- und andern Bäumen besetzten, 465 Quadrat-Klaf-
ter messenden Ackergrundes, ebenfalls OeZt» genannt, und geschätzt auf 20 fi. 56 kr. 5) des
zum nähmlichen Kloster gehörigen, mit Reben, Oliven- und andern Bäumen besetzten, 6611^2
Quadrat 'Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf Zo ss. 8 kr. 6) des zum nähmlichen
Kloster gehörigen Gartens und W,escngrundes, nebst dem Grundtheile, worauf das verfal-
lene W'Nhschafts-Gebäude steht, mit Ausschluß des dießfälllgin Ma t« r i a l i , messend 3^01^2
Quadrat «Klafter, und geschätzt auf 29 ft. 36 kr. 7) die zum nähmlichen Kloster gehörigen,
mit Reben, Feigem und andern Bäumen'besetzten , und Z12 z)2 QuaÄrat-Klafter messenden
Grundes, qeschätzt aus 22 st. 3-2 kr. 6) des Materials des eben 36. 6 berührten Gebäudes,
geschätzt auf 67 st. 34 kr. Diese Realuäten werden einzelnwnfe, so wie sie der Religions-
Fond besitzt und gemeßt, oder zu besitzen und zu genießen bcrechNget gewesen wären, um
die beygesetzten Ftscalvreisc ausgebothen, und dem Mnftbiethenden mit Vorbehalt der Ge-
nlh mgung der kaüerllchen kön'gl'chen Graais-Güter - V?raußerungs-Hof-Eommlsswn übere
lassen werden. Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der mcht vorläufig den zehn»
?<n Theil des Flscalpreises entweder in baarer konoentlos. Münz«, oder in öffentlichen/ auf
Metalls Münze und auf den Ueberbrrnger lautenden Staats-Papieren nach chrem cursmä-
ßigen Werthe bey der Versteigcrungs-Commission erlegt, oder eme auf diesen Betrag lau<
tende, vorläufig'von der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene
Gicherftellungs-Urkunde beybringt. Die erlegte Caution wird jedem Licitamen mit Ausnah»
me oeb Meistblethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene des MeiftbMhers

- dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dießfalllgen
Contracted n»cht herbeolassen wollte, oder wenn er dte zu bezahlende erste Rate in der fest»
gisetzten Zeit nicht berichtigte, bey pstichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird chm^der erlegte Betrag an der ersten KaufschllUngs-Hälfte abgerechnet, oder die sonst
gelülstete Caution wieder erfolgt werden. Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen wi l l ,
,st verHunden, die oießfälltge Vollmacht seines Eommittenten der Vcrfteigerungs-Eommisslon
vorläufig zu überreichen. Der Melstbiether hat dle Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4
Wochen nach erfolgter und »hm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs - Actes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf emer andern, normalmäßige Sicherheit gewährenden Res,
lität in erster Prwrltat grundbüchlich versichert, mtt 5 von Hundert m Conventions-Mün-
ze verzinset, und die Zinsen - Gebühren in halbjährigen Verfall » Raten abführt, m fünf
yle<chen jährlichen Raten-Iahlungen abtragen, wenn der srstehungspreis den Betrag von
5o st. übersteigt, sonst aber wirb dle zweyte Kaufschillingshälfte binnen Jahresfrist vom Tage
Ver Uebergabe gerechnet, gegen dle ersterwähnten Bedmgniffe berichtiget werden müssen. Bey
gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur soglnchcn oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings herbeyläßt. Die übrigen Verkaufsbedingnisse und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kaustustigm bey
dem kaiserlichen königlichen Rentamte in dapoäi^i-il i eingesehen, so wie die Realitäten selbst
in Augenschein genommen werden. Von der k. k. Staats - Güter. Veraußerungs^ Provinzials
Commission. Triest am 6. Apnl 1827. S i g m u n o R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gub. uud Präsidial-Gecretär.

3 . 553. (1) "^ K u ^ b ^ m ^ c b u n Z
der Versteigerung einiger im Vejirke^ÄpoäiÄl.ri^ Istrianer Kreises, gelegenen Fond-N?a!itätem

W ^ I n Folge hohen Decretes der kaiserlichen königlichen Staats - Güter - Veräußerungs-



Hof-Commission vom 10. März 1827, N r . 1 6 1 , wird am 1. I u n y dieses Jahrs in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden bey dem kaiserlichen königlichen Rentamte l^Z^oöißiri»^ Isirianer
Kreises/ zum Verkaufe nachstehender in der Gemeinde I ^ ^Z reno gelegenen Fond ' Realitä,
ten, im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten >erden, a ls: 1) des zum Bruder-
schaftstFonde gehörigen, in der ^ v n ^ ä g d m n a l u n ^ gelegenen, mtt Oliven besetzten Acker,
grundes, im Flachenmaße von ^25 N2 Quadrat. Klafter, geschätzt auf 9 fi. 56 kr. 2) des
dem Bruderschafts-Fonde gehörigen, in der (^onn-gäg ^tun^Zno gelegenen, 1 Joch, 3 i 6
Quadrat« Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 93 fi. 20 kr. Z) des dem Religions«
Fonde gehörigen, in der Caruraäa ^ncnran, gelegenen, m,t Oliven besetzten, 2 Joch, 5o6
Quadrat-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf i 3 fi. 26 kr. 4) des dem nähmli-
chen Fonde aehörigen, m der Omracia ^ncllrgn gelegenen, und mit Oliven und Weinre-
ben besetzten, 1 Joch, '4ä5 ! j2 O.uadrar l Klafter messenden Ackergrunde«, g,schatzt auf
10g fi. 20 kr. 5) des dem nähmlichen Fonde gehörigen, in der (^«inraäa ^noai'»n gelege-
nen, und mit Oliven und Weinreben dkschten, 2 Joch, 6o4 Quedrat - Klafter messenden
Ackeryrundes, geschaht «uf i35 fi. 26 kr. 6) des dem nähmlichen Fonde gehörigen, m der
(!mnraä2 ^ncaran gelegenen, und mit Ollven, und Weinreben besetzten, i63c) Quadrat,
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 53 fi. 24 kr. 7) des dem nähmlichen Fcmde
gehörig««, in der luoinraaa ^ncat^n gelegenen, und mit Oliven und Weinreben besetzten,
5ä74 3^4 Quadrat- Klafter messenden Ackeryrundes, geschätzt auf 33 f>. 12 kr. 8) des zum
nähmlichen Fond? gehörigen, »n der O^nNaäa ä i ^ i ' n a gelegenen, mtt Fruchtbäumen, Re»
ben und Olwen besetzten, 1 Joch, ioy5 Quadrat-Klafter messenden Ackergrunbes, geschätzt
auf 2 I6 fi. 6 kr. y) der zum nähmlichen Foride gehörigen, m der ( ^ m r s ^ ä^tei-ng ge-
legenen, mtt Ol iven, Reben, Feigen und andern Fruchtbaumen besetzten, 2 Joch, i i t z Z ' j «
Quadrat-Klafter messenden drey Ackergründe, geschätzt auf 275 fi. 28 kr. zo) des zum
nähmlichen Fonde gehörigen, m der Ontr-a6a ^3^01121- gelegenen, mit Weinreben und
Oliven besetzten, 764 Quadrat-Klafter messenden Nckergvundes, geschätzt auf l i 6 fi. Ää kr.
ü ) des zum nähmlichen Fonde gehörigen, in der (^oinraäu Vnllioiina gelegenen, mtt Re-
ben besetzten, iZo^ 3̂ ä Qu«drat, Klafter messenden Ackcrgrundei, geschätzt auf 78 fi. I2kr .
K2) des zum nähmlichen Fonde gehörigen, m der (üuinra^a 3. Nai-Zgrng gelegenen, 1062 1̂ 2
Quadrate Klafter «essenden Ackergrundes, geschätzt auf 93 fi. 20 kr. i3 ) des zum nahmli«
chen Fonde gehörigen, in der (üontraäa (̂ 3^2211 gelegenen, mit Reben und Oliven besetz-
ten Ackergrundes, im Flächenmaße von 1 Joch, 1Z07 Quadrat 'K la f ter , und aeschayt auf
^?o fi. ^.8 kr. 14) des il) der (^omraäa äolAriciil gelegenen, zum nähmlichen Fonde aehöri-
Zen, und mit Reben und verschiedenen Bäumen besetzten, 671 Quadrat? Klafter messenden
^ckergrundes, wie ouch r5) des in der ^onii-sän Loi^iieli gelegenen, zum nähmlichen Fon-
de gehörigen, ^ 9 ^ 2 Quadrat 'Klafter messenden Wlesengtundes, zusammen geschäht auf
! 2 ! fi. 20 kr. 16) des in der tÜonlrnäa Xi-ivl gelegenen, zum nähmlichen Fonde ythörißen
Mit Ol .ven, Reben und Fruchtdaumen besetzten, i Joch, 1 ^ 9 , j2 Quadrat-Klafter mes-
senden Ackevgrundes, geschätzt ouf 187 fi. 20 kr. 17) dcs Wiesenqrundes in der nähmlichen
t^ini-Ää», welcher zum Religion-Fonde gehört, 1 Joch, 96 Quadrat-Klafter Flächenmaß
enthält, und geschaht wurde auf 97 fi. 20 kr. — Diese Realitäten werden emzelnweifc,
so wie sie die betreffenden Fontze besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu yemeßen be-
rechtiget gewesen waren, um die beygesetzten Flscalpreise ausgcbothen, und dem Me,flbie-
thenden mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserlichen königlichen Stocts - Güter-Ver-
außerungs-Hof-Commission überlassen werden. Niemand wird zur Versieigerung zugelassen,
der nicht vorlausig den zehnten Fhcil des Flscolpreises entweder m b«rer kvnver t ion^Mun-
Ze ober in öffentlichen, auf Metal l -Münze und auf den Uewbrirger lautenden Staats-



Papieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey oder
eine auf diesen Belrag'-lamende, vorläufig von der Commission georüfte, und «ls legal Ul,d
zureichend befundene Gicherftellung-Urkunde beybringt. Dle erlegte Caution w^rd jcdtm L:«
citanben mtt Ausnahme des Melstbiethcrs, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene
des Meisthlethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung
des Vießfaüigen Coniractes nicht herbeylassen woLte, oder wenn er die zu bezahlende erste
Rate m der festgesetzten Zeit nicht berichtigte,, bey psticktmäßiger Erfüllung dieser Oblagen,
heiten abcr wird chm der erlegte Betrag <m der ersten Kaufsch'.lllngs-Hallte abgerechnet, oder
die sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. Wer für emen Dritten einen Anboth ma-
chen w i l l , lst verbunden, die dießfallige Vollmacht semes sommtttenten der Versteigerungs-
Commission vorlausig, zu überreichen. Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillmgs
innerhalb ^ Wochen nach erfolgter und ihm bekannr gemachter Bestarcigung des Verkaufs-
Actes, und noch vur der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf emer andern, normalmaßige Sicherheit gewährenden
Realität in erster Priorität grundbüchl'ch versichert, m:t fünf vom Hundert m sonuentions-
Münze verzinset, und die Zinsen Gebühren in halbjährigen Verfal l-Raten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Raten - Zahlungen abtragen, wenn der Ersiehungs - Preis den Betrag
von 5a ft. übersteigt, sonst aber wird die ziepte Kaufschlümgshalfte binnen Jahresfrist^ vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwahnien Bedlngmsse berichtiget werden müssen.
Bey gleichen Anbothen wirb Demjenigen der Vorzug gegeb«n werden, der sich zur soglelchen
oder früheren Berichtigung des Kaufschillings herbeylaßt. Die übrigen Verkaufsbedingnisse, ,
und die nähere Beschreibung der zu ueräußerndcn Realitäten können von den Kaustustigen
bey dem kaiserlichen königlichen Nentamte in (ü^^oäiZuiH eingesehen, so wie die Reals ten
selbst m Augenschein genommen werden. Von der kaiserlichen kömZ'lichen Staats - GÜler-
VeraußerunZs?Ptovlnzlal-Commission. Triest am 6. Apnl 1827.

, ^ E l g m u n d R l r t e r v. M 0 ß m i l l e r n ,
k. k. Gub. und Präsidial-Seoretär.

K r e i s a m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 554. (') ' ^ Nr , / .Z29 .

I n Hinsicht dep, dey der hierortigen Versorgungsanstalten bepzuschaffenden ^nventa-
r i a l ' Erfordernisse, wird in Folgc hoher Guöermal' Verordnung i>om 5^4- dieses Monaths,
Zahl 915Z, bey diesem kaiserlichen königlichen Krelsamie am 3 i . dieses Monaths May,
Vormittage 9 Uhr, eine Mmuendo-L,citaNon abgehalten werden. Der dleßfallige Bedarf
bcstehl in Bett- und Wäschformturen, in Holzrequisiten und sunstigen vermiedenen Uren-
H1U6N, dann »n eimgen Ktrchm - Paromenten für die Etvll-Gvttals - Klrche 5 der gcsammte Ko«
stenbecrag ader belauft sich auf 6?6 fi. 9 ^2 kr. Welches nnt dem Bepsaye zur allgemeinen
Kennituß gebracht wird, daß die dicßfclMgen dctalllirten Erfordernlß - Ausweise tagltch hler-
amts ein.qlsch^n weiden können. Kais. Königl. K r e l s ^ ^ ^ a c h ^ m ^ ^ . ^ a ^ ^ 8 2 ^ ^

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 565. (,) !Nr. «465.

Van dem k. k. Stadt- und Landrechte iu Kcain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu.
chen d?s Bcnthlmä Brcsquar, im eigenem und seiner mmderjahnqcn Kinder Nahmen, als erklar,
ten Erden zur Ersottwung eer Schuldenlast nacb der am 10. December v. I . vemor^enen Mar,a
Bresquar, geoorne Ierma", die ^aqsahung auf den i , - Iuny l. I . Vormittags um 9 M r vor d^e.
sem k. s. Smdt' uno 6andr>.'ch!i: bestimmet worden, bey welcher alle Jene, welche «H diesen Vec,
laß aus was immer für einem RcchtsZrunde Unspcüche /̂ u stöNen vnmnnen, solche so gewlh anmel-



8o i — ' , ^^^^W

den und rechiZgcltend darthun M e n , widrigens sie die^Folgcn des §. 3i4 b. G. B . YH lelbst^luzu^
schreiben haben werden. - ^ ^ . ^-,^ '. -̂  . . , .̂  /'

Laibach den 5. May ^27. ^ ^ ,.',-, , / . —
— ^ " ' ' E d i c t. Nr. 3ao4-
3' b ^ . (») . Landrcchte in Kram wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es

Von dem k-r. S t " .und ^an ^ ^ ^.^undschaft der Ä«ton Kapreh'schen minderiahllgen
sco von diesem des, in der Eopuziner.^Nolstatt zwischen üen Häusern
K ' " ' ^ a ^ Koprch's6enBett.Hhauscs san.ml Magazin un^vor-
handencn ^ ^ " ^ " ^ l ^ l en um « , . ^ ^ ^ , 5,e,m Stat t - und Landiechte angcord«
sahung auf cen " ' Juno - ^ ^0 ^ Z ^ ^ ,9 / ^ ^ dem Bedeuten ,u erscheinen vorgeladen
nct .vorden, zu Dicker d aUal. gen u^ g^ ^ ^ ^^ ^ ^ die dichfäMecn Ver taM-Be.
dm M e m^der . N e r ^ z. den gewöhnlichen Amtssiunden einzusehen.

^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ e ' l m l M e V e r l au roa rungen .

hintan gegeben weroen,,r.ozu^man Kauf-
lustig/m!/onn3!osatze^ daß mischen h.,cr emg f̂eh«n werden

^ " ' ^ s . l^ngl. Eamm«alWlsH)aft Veldcs am i5. Mao '827.

^' ^ c . ss,^^ .„ä dem aNaemeln m dieser Pr.omj Dekanntcn Gasthause Nr. 11 al t , 71 «eu '
D̂ ese buchen, a u s ^ ^ ^ Fugehärungen zur Aufnahme von 3o Gä-

am Plahe in dec Pferde, aus zwey eigenthümlichen Aeckern vo«
sien ledcs banges, und aus wtaNungrn au 4o 0̂^̂^ 3nd einem ober derselben
^gedracdlen Äoden auf «00 ^n tn^Vcu ,au9 einem u zwey dem Gute Staude»
W : ^ ^ und d . Wohn- und Witthschaftsge.

s7dr Wnge N u n M a t e n ,u verkaufen, und der Ve^aManfchlag sammt Bedlngn ssen zu Neu«
stadtl beydem Helrn harnig, Bez. R,chter, dann zu Laibach bey dem Herrn Gregor Mathms Dren«
ma, 5«^ yauö» Nr. 7 in der Ekadischa» Vorstadt einzust'den. . < . < « . «

L.ebh^del beneoen auf dieses Vermögen portsfrey ihre Anböthe zu machen, worüber der Kaufs,
abfchluß auV gleich geschehen kann, und nur für den Fa l l . r r e«n der Verkauf vor den 2. July d. I .
ncht i w r sindei, w-55 a u s f r e y e r H a n d f ü r a l l eS A n g e z e i g t e d»e L i c , t a t l ° n a m
2 J u l y ö I . B o r m i t t a g , « L o c o der R e a l i t ä t a n g e f a n g e n , u n d b lö z u m
g ä n z l i c h e n V e r k a u f e , w ä h r e n d den g e w ö h n l i c h e n A m t ö f t ü n d e n f o r t g e l e g t
l? er den. Neufiadtl am : 5 . May ,627.

^ W5 l , ) V e r k a u f s ' A n z e i g e .
" Em aan; neu, hkr in Laibach ausgefertigter v ic rMger Wagen, mi t e i s t e n Achsen und ^
sen. da„n A s r ^ M zum Awcbmen, und m u eincm eisernen doppelten SckwanenhalK verschen;
nebst .7nem e?c l^ W^in zwischen ,5° bis .7« OM'.r . Gnner, auö drey Getchnrm vom Jahre
"«.9 und " 8 2 2 , ist um bMigen Preis bwtan ^u geden. Dab Nähere erfährt man i m Se'tunHß.
Lomptoir hier. Laidach am «»- M«Y ^ 2 ? -



Z . 553. ( i ) V e r l a u t b a r u n g.
Beo der Bezirksobrigfeit Adelsberg, in der Hauptqemeinde und Pfarr Oosckan», ist die heb<

amenheoienstun«; mit einem jährliche» Gehalte von 5o st. Metass. Münze aus der Bezirtöcalse in Er«
ledigung gekommen.

Geprüfte hebamen, welche diese Anstellung zu überkommen wünschen, haben ihr Gesuch bis ».
July 1627 mit allen Beweisen ihrer Fähigkeiten, und sonstigen Verdienste dieser Bez. Obrigkeit por«
tofrey zu überreichen. Bez. Obrigkeit Adelsberg am 24 May 1L27. z

- ^ . - „ ^ , ^

Z. 552. ( i ) , E d i c t . Nr. 52i . !
Von dem Bez. Gerichte der EtHatsherrschaft Adelöberg als Abhandluttgsinstanf des verstorben«« 1

Herrn Fohann Michael Reinhard wird bekannt gemacht, daß zur Liquidirung des Activ - und Passlv» 1
StandeK oie Tags^tzunc, auf den 29. May l. I . hierorts zur Versteigerung dcs Mobilalnachlasse5 ^
adcr auf d?n 3o. 3Â >o l. I . festgeftyt worden sey, desscn sämmtliche Berlaßgläubiaer und Gchuldner !
mi5 der W'r lung des §. 614 b. G- B . , dann die allfälliqen Kauflustigen vetstänbiget wesden. 1

I n dem Nachlasse besinöen sich Nücker, Kleidungsstücke, Kästen, Uhren, Tische, Sessel, Spie« ?
gel, BetMätten, Bettzeug, Kupfer, F inn , KuchZlgesckirr, Peatiosen und dergleichen, welches alles >
gegen gleich bare Betaklung an die Meistoietber hintan gegeben werden wird«. ^

Bez. Gericht Acelsberg den 12. May ^637. '

Z. 55l. (2) A n k ü n d i g u n g . i
M Der gehorsamst Unterzeichnets gibt sich die Ehre die ergebene Anzeige

zu machen, daß bereits die hier üblichen Mineralwässer als: Setter, Pi l -
ncmer bitter, dann Rohttscher- und Iohannisbrunnen von frischer, heuriger
Schöpfung anlangten, und bey ihm in seinem Verschleißgewölbe beym
Mohren auf dem'Congreßplatze zu billigsten Preisen zu haben sind.

Zu mehrerer Bequemlichkeit der Curgenisßenden werden obbesagte
Mineralwässer auch Gläserweise, das große Glas Setter-Wasser 9 kr. .

l^, das kleinere Glas . . . . 6 ^
» ^ „ große „ Rohitscher-Wasser . . 3 „
^ W ^ ^ „ Iohannisbrunnen-Wasser . ^ ^

„ „ ^ Pttnauer Bitter-Wasser . 9 «
„ kleine „ dto. dto. . 6 „

^verabreicht, und stets dafür qesorqt, daß die Wässer in reiner, kraftvoller
Qualität den hochverehrten Cmgasten dargebracht werden.

Auch sind bey ihm sehr gute ungarische und österreichischs Weine, so-
^ wohl über die Gaffe, als auch zum Genuß in seinem dazu eingerichteten Spei-
: se-Zimmer, nebst achcer Veronestr Salami. Schincken, geräucherte Zungen,

guts Gattungen Parmesan-, Grojer-, Limburger-und Ementhaler-Käst,
nicht minder auch der beliebte Presburger Vagnilie - Zwieback zu haben.
Noch, empfiehlt er sich bestens'mit allen übrigen Material-, Specsrey-,
Farh- und Saamen-Waaren, und wird gewiß bemüht seyn, das ihm
geschenkte Vertrauen durch soltde und billige Bedienung zu rechtfertigen.

M ' Ferd. I . Schmidt.


